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Traditionsreiche Seifenherstellung

Rund 25 Kilometer nordöstlich von 
Freiburg beherbergt die Stadt El-
zach eine umfangreiche Sammlung
zum Thema Seife. Die „Seifentruhe“
belebt im vierten Geschäftsjahr auf
originelle Weise eine alten Hand-
werkskunst wieder. 

In Verkaufsraum und Werkstatt herrsch-
te Ende März großer Andrang. Rund 60
Gäste hatten sich eingefunden, um zu
gratulieren. Die Elzacher Seifentruhe
feierte die Eröffnung ihres neuen
Standorts in der Hauptstraße 75. Die
Manufaktur für Badezusätze, Natursei-
fen und Pflegemittel, gegründet 2007,
hat damit ihre Erweiterung 
abgeschlossen.

Die „Seifentruhe“ wird von drei Damen

geführt: Ulrike Kleiser, Adelheid Beche-
rer und Monika Haiß. In den vier Jahren
ist bereits eine Menge in der Stadt im
Schwarzwald passiert. Bei einem Exi-
stenzgründungsseminar kam den drei
späteren Besitzerinnen die gemeinsame
Idee, ein kreatives Handwerk mit Tradi-
tion und Bezug zum Schwarzwald aus-
zuüben, das zugleich eine Einbeziehung
von Kindern erlaube. 

Gesagt, getan. Mit der Rezeptur einer
Waldduftseife namens „Fichtennadel“

ging das Unternehmen an den Start.
Um sich im Bereich Naturkosmetik wei-
terzubilden, besuchten die drei diverse
Veranstaltungen. Das Resultat kann sich
sehen lassen: Regionale Kräuter werden
mit sehr hohem Wirkungsgrad und 
entsprechender Pflegewirksamkeit
genutzt. Im vergangenen Jahr kam 
eine eigene Kinderserie dazu. 

Die „Seifentruhe“ verbindet heute das
traditionelle Handwerk des Seifensie-
dens mit neuen Erkenntnissen und stellt
alle ihre Naturseifen und Körperöle
selbst her. Die Palette umfasst mittler-
weile 28 Produkte. Stolz sind die drei
Inhaberinnen besonders darauf, dass
bereits vier Produkte eine Zertifizierung
nach der Deutschen Kosmetikverord-
nung besitzen. 
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Das Angebot reicht von einzelnen Produkten bis hin zu verschiedenen Geschenksets, ansprechend präsentiert im neuen Verkaufsraum.
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Auf einen Blick

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag
9.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag
14.30 bis 18 Uhr

Führungen und Einblicke
„Gläserne Produktion (Einzelpersonen)
Jeden Dienstagnachmittag um 15
Uhr von April bis einschließlich Sep-
tember  

„Gläserne Produktion für Gruppen“
Hautnah können unsere Gäste  mit-
erleben, wie Seife im Kaltverfahren
hergestellt wird. Eine Zeitreise in die
Vergangenheit informiert  über die
Geschichte der Seifensiederei. 
Dauer: ca. 1 Stunde.  

Weitere Führungen, Preise, Termine
und Informationen auf der Homepa-
ge der „Seifentruhe“ (siehe unten).

Weitere Informationen
Die Seifentruhe
Hauptstraße 75 
79215 Elzach 
Telefon 07682 925470
www.schwarzwaldseife.de

 
 

 
 

 
 

Sieht wie leckeres Marzipanbrot aus, ist aber eine der 12 Seifenkreationen der „Seifentruhe“ in

Elzach, die seit vier Jahren Besucher aus Nah und Fern in die gläserne Produktion lockt.

Seifenmasse beim Eingießen in die Holz-

formen und Seife schneiden.

Die für die Produktion nötigen Lagerflä-
chen und die gern gesehenen Besu-
chergruppen bei der gläsernen Produk-
tion ließen die alte „Seifentruhe“ an
ihre Grenzen stoßen. Daher zog das
kleine Unternehmen um und ist nun in
der Hauptstraße von Elzach ansässig.
Statt 15 können nun stolze 25 Kilo-
gramm Seife pro Woche hergestellt
werden. Mehr Platz bietet auch die
offene Kreativwerkstatt, die jeden Frei-
tagnachmittag Gäste willkommen heißt
(weitere Informationen siehe Kasten).

Michaela Bloss vom Gewerbeverein
attestierte der Truhe bei der Eröffnung
der neuen Räumlichkeiten, dass sie mit

Entschleunigung, Nachhaltigkeit und
Ursprünglichkeit drei aktuelle Konsum-
trends erfülle. Gut sei auch die Eröff-
nung vor der Ortsumgehung, da so
noch ausreichend Rückstau da sei, um
Blicke auf das hier Vorhandene zu
erlauben.

Ulrike Schneider, Geschäftsführerin von
Zweitälerland, die Elztal und Simons-
wäldertal touristisch vermarkten,
betonte den Nutzen von Tradition und
Originalität auch für den Tourismus.
Hier gebe es viel Vorzeigbares. Nicht
zuletzt, wenn Betriebe wie die Seifen-
truhe sich öffnen und mitunter altes
Wissen lebendig werden lassen.  
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